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Görlitzer 


Deieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
SOorlit vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Koöͤnigl. Boftämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. ! 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 
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25 Politiſche Nachrichten. 
5 Deut ſchland. 
Berlin. Die Entſcheidung über die Wiederbe⸗ 
ſetzung der Stelle des Finanzminiſters v. Rabe hat ſich 
nur verzögert. Seine Entlaſſung iſt von Sr. Maj. 
angenommen. Es handelte ſich bei ſeinem Abſchieds⸗ 
geſuche nicht um die Durchfuhrung des Grundſteuer⸗ 
geſetzes, ſondern nur um die Enſchädigungsfrage. — 
Die Reife des Herrn v. Thümen nach Warſchau ſoll 
keineswegs ein Zugeſtändniß des ruſſiſchen Kaiſers in 
der ſchleswig- holſteiniſchen Frage bewirkt haben. — 
Der Oberkirchenrath hat am 10. d. M. ein Re⸗ 
i ſeript wider die freien Gemeinden erlaſſen. Nach 
demſelben dürfen die Mitglieder der freien Gemeinden, 
welche gus der evangeliſchen Kirche geſchieden ſind, an 
keinem Akte dieſer Kirche, weder am Abends, 
mahle, noch als Taufzeugen an der Tauf⸗ 
handlung Antheil nehmen, auch dürfen die- 
ſelben von evangeliſchen Geiſtlichen weder 
getraut noch begraben werden, und der Geift- 
liche der freien Gemeinde darf nicht auf einem 
evangeliſchen Kirchhofe eine Rede halten. Des⸗ 
gleichen finden beſondere Prüfungen bei der 
Wiederaufnahme derſelben in dieevangeliſche 
Kirche ſtatt. — Die franzöſiſche Regierung hat, ſo⸗ 
wohl in Berlin als auch in Wien, über den neuen 
deutſchen Poſtverein Erkundigungen einziehen laſſen. 
Sie beabſichtigt jedenfalls durch Verträge mit den be⸗ 
treffenden Staaten die franzöſiſchen Portoſätze mit den 
des Poſtvereinsgebiets in Einklang zu bringen und 
darauf hinzuwirken, daß die Durchgangsgebühren her⸗ 
abgeſetzt werden. — Zwiſchen Preußen und der dänk⸗ 
ſchen Regierung iſt eine Poſtübereinkunft abgeſchloſſen, 
welche im Ganzen auf den Grundſätzen des preußiſch⸗ 
öſterreichiſchen Poſtvereins beruht, demnach ein Brief 
über 20 Meilen und bis zum Loth Gewicht drei 
Silbergroſchen Porto beträgt, falls er ſaus Preußen 
allein kommt; aus den Vereinslanden wird noch 3 Sgr⸗ 
däniſches Porto zugerechnet. — Fürſt Paskewitſch 


Donnerstag, den 19. Juni 


und Stimme in der 1. Kammer: 


v. Warſch au iſt am 16. Juni eingetroffen und im königl. 
Schloſſe abgeſtiegen. — Für die 1. Kammer iſt das 
Mendelsſohn'ſche Haus in der Teipziger Straße zum 
Preiſe von 130,000 Thlr. gekauft, und auch die Paf⸗ 
füge’ von der franzöſiſchen Straße nach der Oberwall⸗ 
ſtraße durch das Grundſtück der 1. Kammer mit einer 
Breite von 55 Fuß höheren Orts genehmigt worden. 
— Der Abſchluß eines Engagements des Schauſpielers 
Fr. Beckmann in Wien ſoll bei der königl. Bühne 
nahe bevorſtehen. Sein bereits zum 1. Juli angekün⸗ 
digtes Gaſtſpiel am Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen Theater 
wird hierdurch wahrſcheinlich nicht gehindert werden. 

Sachſen-Altenburg. Am 12. Juni wurde 


durch den Herzog perſönlich der dortige Landtag er⸗ 
öffnet. 


Außer dem Budget wird beſonders die Ge- 
meindeordnung zur Vorlage kommen. rt 
Würtemberg. In der Sitzung der Abgeord⸗ 
netenkammer vom 13. Juni legte die Regierung den 
verheißenen Verfaſſungs⸗Entwurf vor. Derſelbe ſtimmt 
ſo ziemlich mit der früheren Vorlage überein, die vom 
jetzigen Miniſterium bei der dritten verfaſſungberathen⸗ 
den Landesverſammlung gemacht wurde. Nur die Zur 
ſammenſetzung der 1. Kammer iſt eine andere gewor⸗ 
den; ſie ſoll ſtatt der bisherigen Standesherren aus 
20 Vertretern des größeren Grundbeſitzes beſtehen, 
wovon die Hälfte mit perſönlicher Stimmberechtigung 
(die früheren ſouveränen fürſtlichen Häuſer) und die 
andere Hälfte aus den größeren Grundbeſitzern von 
dieſen gewählt wird; ferner aus 16 von den höchſtbe⸗ 
ſteuerken gewählten Abgeordneten und einigen Vertre⸗ 
tern der Kirche und der Univerſität; ebenſo haben die 
volljährigen im Lande wohnenden königl. Prinzen Sitz 
Eine Anzahl Mit⸗ 
glieder (½¼ der ganzen Zahl) kann der König für die 
Dauer einer Sitzungsperiode ernennen, aber nicht mehr 
auf Lebenszeit wie ſeither. Die Stimmenüberkragung 
fällt weg. Die 2. Kammer ſchrumpft zuſammen auf 
vie 64 Abgeordneten der Oberamtsbezirke, die durch 
Wahlmänner gewählt werden, deren Wahl nach drei 
Kurien vorgenommen wird. Die Civilehe iſt keinem 


ve 


ſen-Darmſtad 
mer 55 am 12. Juni ſeinen Bericht über das Preß⸗ 


geſetz bereits erſtattet, und auf 14 Druckbogen drei 
verſchiedene, den Parteirichtungen entſprechende Gut⸗ 


achten aufgeſtellt. Am 16. hat dieſelbe eine weitere 
Sitzung gehalten und zunächſt einen gus der 1. Kam⸗ 
mer eingegang enen Antrag, die Geſchäftsordnung des 
Jahres 1849 zu derlaſſen 1 im Weſentlichen zu 
der des Jahr nd ie aueh ren, bergthen. Dem 
0 


Ausſchuß ien eine ſolche Rückkehr nicht nöthig. 
Frankfurt a. M. Der Bundestag hält gegen⸗ 
ti faſt täglich allgemeine und Ausſchußſitzungen. 

amburg. 

Stimmung gegen die öſterreichiſchen Truppen, 

e nicht verabſäumen ſich hinreichend brutal zu be⸗ 

nehmen. Während noch Tanz in einem Lokal in St. 

Pauli ift, erſcheint plötzlich eine Abtheilung E k Mi⸗ 

11 ir, zeigt an, daß dieſer Ort zu einer Wachtſtube 
90 Kb ai: 1 1 0 ſofort den Anweſenden, den 

Beine SER Mb, jetzt gung 


2 e e Am 43. gm e die 
beiden Bundeskommiſſäre mit dem General v. Bar⸗ 
denfleth wieder in Kiel ein; man erwartet nun ent⸗ 
ſcheidende Regulirungen, zunächſt wenigſtens rückſichtlich 
W ne e ee 


1 » d n i e n. 

Zwiſchen den Miniſtern Bravo Murillo und 
Miraflores ſoll eine Meinungsverſchiedenheit in Be⸗ 
zug auf das Einſchreiten in Portugal herrſchen. Der 
Premierminiſter ſoll nämlich gegen daſſelbe ſich aus⸗ 
geſprochen haben, während der Miniſter des Außen 
wankenden Thron Donng Ma rig 8 ur; 1 18 55 
Bajonette zu ſtützen, wenn die Exeigniſſe weiter fort⸗ 
ſchreiten. — In Madrid war am 8. Juni das Gerücht 
verbreitet, es ſollten zwei ſpaniſche . nach 
rn We 


te ga l 85 
Die betreffende Kommiſſion hat das neue Wahl⸗ 
gesch. bereits beendet. Auf je 400 Feuerſtellen kommt 
hler, Mit Ausnahme der Familienväter muß 
900 Reis (6 Fr. 25 C.) Steuer bezahlen, um 
Wähler 1 ſein. Die Wahlen ſind indirekt. — Aus 


Madrid ſollen zwei Noten angelangt ſein, welche dem 


Marſchall Saldanha Schutz oder Nichtintervention 
zuſagen, wahrſcheinlich ſo lange als er die Dynaſtie 
hält. Dieſe Noten änderten alſo nichts an der Stellung 
der beiden Kabinette, — Die Munizipalgarde der 
Hauptſtadt wird theilweiſe aufgelöſt. Ihrem Ex⸗ 


ar 


Zwange u Be aber ermögucht. Die a i 


Dort herrſcht eine außerordentlich 


Tolmandanten, dent abgeſetzten Carlos Masca⸗ 
> renhas, hatte Saldanha ein Regiment zur Ver⸗ 
dt. Der Ausſchuß der 2. Kam 


ſöhnung angeboten; es iſt aber von ihm ausgeſchlagen. 


Ueberhaupt muß Saldanha bei der Garniſon wegen 
der Intriken des Hofes beſtändig auf ſeiner Hut ſein. 


Großbritannien und Irland. 

Die Einnahme auf der nduſtrieausſtellung hat 
ſich ſchon über 200,000 terling, mithin weit 
über 1 Million Thaler, ausgeſtellt. Die Aus⸗ 
ſtellung wird dieſer Tage durch Geſchenke eines in⸗ 
diſchen Fürſten an die Königin bereichert werden. — 
Das Unterhaus berieth am 12. Juni als Budget⸗ 
komitee den Abſchnitt von der Flotte und genehmigte 
die 3 Anſätze. 


Rußland und Polen.“ 

Nun Kaukaſus will man wiſſen, daß Mehemed⸗ 
Amin⸗Effendi, Naib von Schamhyl, ſich an der 
Spitze von 30,000 Tſcherkeſſen in der Ardana ber 
fand. Er befehligte gleich einem Souverain die Küſten⸗ 
bevölkerungen des ſchwarzen Meeres und hatte mehrere 
namhafte Vortheile über die Ruſſen erkämpft. — Die 
jetzt in. Polen ſtehenden ruſſiſchen Truppen ſollen durch 
aus dem Innern gezogene erſetzt werden und deren 
e eintauſchen. — Der kalſerliche Ukas, 
das Abſchnelden der Bärte und des n Mose der 
Juden, ſoll mit der deu und 
Grobheit ausgeführt werden. Juden A "ie 
dinnen werden mit roher ae Auf die Straße ge⸗ 
ſchleppt und den erſteren, von Militär rings einge⸗ 
ſchloſſen, die Bärte und Seitenlocken mit Gewalt ab⸗ 
geſchnitten; den Frauen dagegen werden die bekannten 
Perrücken von den geſchorenen Hauptern, „abgeriffen 
und vor Die Füße geworfen. 


5 
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Sin 11. Juni. Heute ward die 4. allge⸗ 
meine ſächſiſche Lehrerverſammlung geſchloſſen, 
Es waren im Ganzen 235 Lehrer, darunter auch 
einige aus Preußen und Böhmen, anweſend geweſen. 
Hauptgegenſtand der heutigen Berathung war die 
Frage: „Kann die Realſchulbildung Grundlage werden 
für die Seminarbildung?“ Einen definitiven Ausgang 
hatte jedoch dieſe Berathung nicht; ſie wird bei der 
nächſten Verſammlung, die im folgenden Jahre in 
Meißen abgehalten werden wird, fortgeſetzt werden. 
Die Verſammlung beſchloß außerdem, alle ſächſiſchen 
Lehrer zu bitten, daß ſie den Verhandlungen über die 
Sonntagsheiligung eine beſondere Beachtung widmen 
möchten. Ein Antrag des Bürgerſchuldirektors Vogel 
aus Leipzig auf Errichtung von Kindergottesdienſten 
ward zu Protokoll gegeben. Die Verſammlung ward 
mit Geſang und Gebet geſchloſſen und hierauf ein allge⸗ 
meiner Gang nach den Johnsdorfer Felſen unternommen; 


Kohlfurt, 15. Juni. Heute reiſete von Berlin 
aus hier durch der geh. Ober⸗Flnanzrath Herr Mellin 


dere 


nach Wien im Auftrage des Herrn Handelsminiſters⸗ 


enn 
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Einhei mi ſche s. 
Görlitz, 13. Juni. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Habepſtrohmz Polizeianwalt: Her⸗ 
trum pf; W en Lunge, mer 
IJ Der Bäckerlehrling Karl Friedrich Knobloch von 


9. Mai 4 Metzen Roggenmehl aus der Backſtube entwendet 
u haben. Der Angeklagte wurde in Folge feines) Zuge⸗ 
ändniſſes und da auf den Einwand, daß er, weil er nicht 
ſatt zu eſſen bekommen, ſich das Mehl genommen, um 
ſich davon Brod backen zu können, nicht Rückſicht genommen 
werden konnte, gemäß § 1139. des Strafrechts und der 
Kabinetsordre vom 30, Sept. 1813, eines kleinen gemeinen 
Sen en e CERRNE, daher unter n der 
Naklonalkokarde zu 10 Tagen Gefängniß und den Koſteu 
verurtheilt. W 
2). Die verehelichte Anna Roſina Pufe aus Stenker, 
Geno iſt der Ueberſchreitung eines geſchloſſenen 
iſenbahndurchgan mittelſt Durchſchlüpfen unter der Stange: 
angeklagt. Angeklagte wurde in Folge ihres Zuügeſtänd⸗ 
niſſes nach den §§ 11. und 25. a. des Bahnreglements 
vom 28. März 1848 (Amtsblatt S. 196. und 198), des 
angeklagten Vergehens für ſchuldig erklärt und zu 2 Thlr. 
Geldbuße oder 3 Tagen Gefängniß, nicht minder zu Erz 
legung der Koſten verurtheilt. nt 1 
3) Der Schankwirth Preuß zu Cunnersdorf iſt des 
Gäſtebeherbergens über die Polizeiſtunde angeklagt. Da 


feſtgeſte 
Mai d. J. Gäſte geduldet 


hier iſt Sl feinen hieſigen Meiſter Möbius am 


ende in Folge ſeines Zugeſtändniſſes über die ihm 
eſtellte Polizeiſtunde en achts,. bis um 1 Uhr am 
atte, wurde derſelbe nach den 


4. 
Amtsblattverordnungen vom 15. Aug, 1822 (Amtsblatt S. 
230). und vom 26“ Febr. 1837 (Amtsblatt S. 70.) des 


gedachten Bergehens für ſchuldig erklärt und zu 3 Thlr. 


Geldbuße oder 4 Tagen Gefängniß, nebſt den Koſten ver⸗ 


urtheilt. n j 

4) Die verehelichte Amalie Graßmann hierſelbſt iſt 
angeklagt, der verehelichten Auguſte Fiſcher am letzten 
Jahrmarkt eine 5 Sgr. taxirte Elle aus einer Bude ent⸗ 
wendet zu haben. Wenn auch die Elle der Damnifikatin 
aus der Bude weggekommen und ein Diebſtahl daran ob⸗ 
jektiv vorliegt, iſt doch gegen die Angeklagte kein anderer Ver⸗ 
dachtsgrund, als daß fie, nach Zurücklaſſung der Elle 
noch, an der Bude geweſen, ein Umſtand, welchem alle 
Ueberführungskraft abgeht, indem von Entfernung der Bez 
ſtöhlenen bis zu ihrer Wiederkehr mehr als 20 Menſchen 


an der e e ſind, Es erfolgte daher die Frei⸗ 


f rechung, und utbindung von Koſten. 

Görlitz, 16. Jun. Mit dem . Jull tritt die 
königl. Bank hierſelbſt ins Leben und ſind die Loka⸗ 
litäten miethsweiſe in dem Kaufmann Cu beus'ſchen 


Haufe, Breiteſtraßen? und Obermarktecke, beſchafft 


worden. Auch, einige Beamtenbeſetzungen ſind ſchon 
vorgenommen. Bu 


| Der zeitherige Buchhalter der ſtädti⸗ 
ſchen Hauptkaſſe Illmann iſt als Buchhalter⸗Aſſiſtent, 


und der Rathsbote Seldlitz als Kaſſendiener bei der 


Bank angeſtellt worden. Die weitern Beſtimmungen; 
ſind demnächſt baldig zu erwarten. (DB. ; 


net 


EB) 2 


Die Einladung zur Betheiligung an der Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaft vermittelſt Schraubenſchiffen zwiſchen 
Antwerpen und Konſtantinopel lautet folgendermaßen: 
„Die hauptſächlichſten Geſchäftshäuſer der Levante 
haben eine Schifffahrtsgeſellſchaft vermittelſt Schrauben⸗ 
ſchiffen zwiſchen Antwerpen, dem Havre und Konſtan⸗ 
tinopel gegründet. In meiner Eigenſchaft als bevoll⸗ 
mächtigter Vertreter der Aktionäre des Orients habe 
ich die Ehre, Ihnen hier beifolgend eine erklärende 
Abhandlung einzuſenden. = > 

Die belgiſche Regierung hat dieſer Geſellſchaft eine 
jährliche Subſidie von 15,000 Franken zugeſichert, 
weil dieſes Unternehmen die Handelsverbindungen Bel⸗ 
giens, des Zollvereins, des nördlichen Frankreichs der 
Rheinufer, der Schweiz und Hollands, d. h. mit 
einem Wort des ganzen nördlichen europäiſchen Kon⸗ 
tinents, über Antwerpen mit der Levante in einem 
außerordentlichen Grade erleichtern und vermehren wird. 
Die 3 erſten Schiffe werden in Kurzem auf den Schiffs⸗ 
werften der Geſellſchaft J. Cockerill in Antwerpen 
im Bau begriffen ſein. Die Hälfte des geſellſchaft⸗ 


lichen Kapitals, d. h. Fres. 500,000, iſt beinahe ſchon 
gezeichnet, ich nehme mir deshalb die Ehre Sie zu 
erſuchen, ſich ebenfalls mit Aktien an dieſer Geſellſchaft 
zu betheiligen, denn als Deutſcher liegt mir vor Allem 
daran, daß. unſere Kaufleute und Induſtriellen in⸗ 
dieſem, für Deutſchlands Induſtrie und Handel mit 
dem Oriente fo wichtigen Unternehmen durch eine ſtarke 


land, Perſten und Griechenland, woſelbſt die geſetzlichen 
jährlichen Zinſen 12 % betragen, beweiſt beſſer als 
alle weiteren Erklärungen die Güte dieſes Unternehmens; 
denn gerade dieſe Geſchäftsmänner beziehen hauptſächlich, 


erzeugen kann; dieſelben kennen alſo am beſten die 
Größe des! Bedapfs: : m;, le nn 

Durch Bildung dieſes neuen erleichterten Kommu⸗ 
nikätionsweges werden ſich die hieſigen Exportgeſchäfte 
nach dem Orient in großem Maße ausdehnen und ſich 


viele neue bilden, wozu die Aktionäre des Orients 


die verläßlichſten Anhaltspunkte geben werden. b 

In der Hoffnung, daß unſere Geſellſchaft Sie 
zu ihrem Mitgliede wird zählen können, erſuche ich 
Sie baldmöglichſt Ihren Entſchluß an den Direktor 


des königl, Gewerbe⸗Inſtituts- Herrn Druckenmülker 5 
in Berlin richten zu wollen, indem ich mir vorbehalte, 
denjenigen Herren, welche ihre Betheiligung auf dieſenn 
Wege zu erkennen geben, die Subſkriptionsliſte ſpäter 


perfönlich vorzulegen 


„Berlin, 15, Mai 1851. Ling.“ 


Die Abhandlung, welche Zweck und Mittel des 


Expe⸗ 


großartigen Unternehmens erläutert, iſt in der 


die Fabrikate, welche der nördliche Kontinent am beſten 


= 
— 
7 


durch dieſe Dampfſchifffahrt ſchneller und billiger 
nach Konſtantinopel gelangen, als über Marſeille oder 
Trieſt. Keine Regierung gewährt ſolche Vortheile für 
den, Tranſitverkehr, wie Belgien. 
wünſchen, daß unſere Handelswelt dieſem Unter⸗ 


nehmen eine geſpannte Aufmerkſamkeit und Theilnahme 


widme. f F 


Görlitz, 16. Juni. Heute Morgen wurden unſere 
Fiſcher, welche im Neißfluſſe fiſchten, durch ganz be⸗ 
ſondere Beute überraſcht. Es waren junge Schweine, 
natürlich todte, welche in nicht unbedeutender Anzahl 
im Fluſſe ſchwammen. Es hat ſich ergeben, daß ein 
Transport von C. 70 Stück Schweinen von Sachſen 
aus auf der Eiſenbahn hier ankamen. Sie waren in, 
Körbe gepackt, aber ſo enge, daß über dreißig davon 
todt, erſtickt hier ankamen und in den Fluß geworfen 
wurden. Das Geſetz über Thierquälerei tritt leider 
erſt den 1. Juli in Kraft! — Heute befand ſich der 


geheime Ober⸗Regierungsrath Jakobi aus Berlin hier, 


‚ auwefend und revidirte die hieſige königlichen Straf⸗ 
aß lan Saat Au Ca iss, again 


— 758 


Es iſt ſehr zu 


Görlitz, 17. Juni. Heute war der geheime Ober⸗ 
Poſtrath Herr Philipps born aus Berlin hier an⸗ 
weſend, in Angelegenheiten des vom Stagte in hieſiger 
Stadt zu erbauenden Poſtgebäudes. — An demſelben 
Tage iſt auch der Miniſterial Erlaß eingegangen, nun⸗ 
mehr mit Einführung der neuen Gemeinde ⸗ Ordnung 
in Görlitz ungeſäumt vorzugehen. we 7 
Görlitz, 18. Juni. Bei dem in der Stadt mit 
Schloſſenſchlage begleiteten Gewitter des geſtrigen Nach⸗ 
mittags ſchlug der Blitz in den Bahnhofs-Blitzableiter, 
beſchädigte die nahe Telegraphenleitung der nieder— 
ſchleſiſch-märkiſchen Bahn mit Zerſtörung einiger Ellen 
Draht und betäubte den am Fenſter ſtehenden preu⸗ 
ßiſchen Bahnhofsinſpektor einen Augenblick. Derſelbe 
befindet ſich glücklicherweiſe wieder wohl. 5 


Geboren. 1) Mſtr. Johann Chriſtian Wolter, B. u. 
Kürſchner allh., u. Fru. Emma Cäcilie geb. Ulrich, T., geb. 
d. 24. Mai, get. d. 10. Juni, Emma Marie Agnes. — 
2) Mſtr. Johann Gottlob Miethe, B. u. Weißbäcker allh., 
u. Fru. Chriſtiane Auguſte geb. Mühle, S., geb. d. 28. Mai, 

et, d. 10, Juni, Johann Gerhard. — 3) Mſtr. Fürchtegott 
orig Sieber, B. u. Tiſchler allh., u. Fru. Johanne Dor. 
eb. Kranz, T., geb. d. 27. Mai, get. d. 11. Juni, Marie 
uldine. — 4) Si Karl Auguſt Blümel, B. u. Poſa⸗ 
mentirer allh., u. Ben. Juliane Renate geb. Bock, S., geb. 
d. 31, Mai, get. d. 11. Juni, Friedrich Bernhard. — 
10 Mſtr. Karl Julius Köhler, B. u. Seiler allh., u. Fen. 
hriſtiane Marie Emma geb. Reichelt, S., geb. d. 30. Mai, 
et, d. 13. Juni, Rob. Paul Julius. — 6) Joh. Chriſtoph 


ennersdorf, Wagenſchieber bei der ſächſ.⸗ſchleſ. Staats⸗ 


eiſenbahn allh., u. Fru. Marie Roſine geb. Ludwig, T., 
geb. d. 28. Mai, get. d. 15. Juni, Auguſte Emma. — 
7) Hrn. Heinrich Louis Auguſt Hamann, königl. Steuer⸗ 
aufſeher allh., u. Sen. Emilie 11 geb. Kerſchke, T., 
geb, d. 31. Mai, get. d. 15. Juni, Emma Eliſe Emilie. — 
8) Louis Julius Wilhelm Oppen, Tuchbereitergeſ. allh., u. 
Frn. Johanne Chriſtiane geb. Walter, S., geb. d. 2. Juni, 
et. d. 15. Juni, Jul. Wilh. Paul. — 9) Mſtr. Traugott 
skar Möbius, B. u. Weißbäcker allh., u. Fru. Chriſtiane 
Julie geb. Dreſcher, T., geb. d. 2. Juni, get. d. 15. Juni, 
Flora Ottilie Selma. — 10) Johann Gottlieb Neumann, 
B. u. Schankwirth allh., u. Fru. Joh. Chriſtiane Frieder. 
geb. Wießner, S., geb. d. 3. Juni, get. d. 15. Juni, Joh. 
ent Hermann. — 11) Johann Auguſt Hänſel, Inwohn. 
allh., u. Frn. Anna geb. Urban, T., geb. d. 4. Juni, get. 
d. 15. Juni, Anna Marie. — 12) Joh. Gottlieb Neumann, 
Inwohn. allh., u. Sen. Marie Roſine geb. Knothe, S., 
geb. d. 4. Re d. 15. Juni, Karl Hermann. — 
13) Johann Gottlieb Knofe, Inwohn. allh., u. Frn. Joh. 
Louiſe geb. Petzold, T., geb, d. 6. Juni, get, d. 15. Juni, 


Görlitzer Kir chenliſte. 


an 


I ene 3 1 
Auguſte Bertha. — 14) Mſtr. Joh. Karl eig? Schubert, 
B. u. Schuhmacher allh., u. Fru. Karoline Agnes geb. 
Schüller, T., geb. d. 9. Juni, get. d. 15. Juni, Karoline 
Agnes Mathilde. — 15) Mſtr. Tobias Wilhelm Knothe, B. 
u. Tuchfabrikanten allh., u. weil. Fru. Erneſtine Wilhelm. 
eb. Knoblauch, S., todtgeb. d. 7. Juni. — 16) Johann 
raugott Hebert, Inwohn. allh., u. Fru. Johanne Chriſt. 
Karoline geb. Heinrich, T., todtgeb. d. 12. Juni. — Chriſt⸗ 
katholiſche Gemeinde: Hrn. Karl Auguſt Seiler, B., 
Oberälteſten der Glaſer und Glaswaarenhändler allh., u. 
Fru. Henriette geb. Iglau, S., todtgeb. d. 15. Juni. 


Getraut. 1) Mſtr. Johann Chriſtian David Schaar, 
B. u. Leinweber zu Schönberg, u. Sat Chriſtiane Jul. 
Amalie Schubert, weil. Mſtr. Johaun ottlieb Schubert's, 
B. u. Tuchmachers allh., nachgel. ehel, einzige T., getr. d. 
10. Juni. — 2) Hr. Ernſt Friedrich Theodor Raſemann, 
Muſikus allh., u. Igfr. Juliane Auguſte Schulze, weil. 
Hrn. Karl Chriſtian Schulze's, Bürgermeiſters zu Schön⸗ 
berg, nachgel, ehel. dritte T., getr. d. 16. Juni in Schönberg. 
— Ch riſtkatholiſche Gemeinde: Johann Heinrich 
Seiffert, Tagearbeiter allh., u. Igfr. Emilie Bartſch, Gottl. 
Bartſch's, Invaliden-Unterofſiziers in Lauban, ehel, dritte 
T, getr. d. 17. Juni. 5 


Geſtorben. 1) Fr. Erneſtine Wilhelmine Knothe geb. 
Knoblauch, Mſtr. Tobias Wilhelm Knothe's, B. u. Tuch⸗ 
fabrikanten allh., Ehegattin, geſt. d. 8. Juni, alt 34 J. 
6 M. 3 T. — 2) Auguſt Balzer Wagner, Tifchlergef. allh., 
geſt. d. 11. Juni, alt 27 J. 4 M. 4 T. — 3) Mſtr. Friedr. 
Karl Winkler's, B. u. Schuhmach. allh., u. Fru. Marie 

Chriſtiane geb. Mühle, S., Friedrich Karl Oskar, geſt. d. 
7: Juni, alt 2 J. 4 M. 27 T. — 4) Fr. Johanne Chriſt. 
Trimter geb. Schink, Mſtr. Ernſt Gottlieb Trimter's, B. u. 

5. 1 „ N Ehegattin, geſt. d. 12. Juni, alt 46 

n 


. 


——— ———— 


r 5 


Publikations blatt. 


3184] Es ſoll die Lieferung von 46 Stück Lampen für das hieſige Stadttheater, unter Vorbehalt 
der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſton verdungen werden. Unternehmungs⸗ 
luſtige werden hiermit aufgefordert, ihre Offerten, mit der Aufſchrift: Has 
„Submiffton auf Theater» Lampen’ 5 
verſehen, bis zum 27. d. M. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Lieferungs-Bedingungen 
zur Einſicht bereit liegen. 105 B 
Der Magiſtrat. 


Görlitz, den 12. Juni 1851. s g 
Oeffentliche Stadtverordneten -Sitzung, 
Freitag, den 20. Juni 1851, Nachmittags 3 Uhr. 

Unter Anderem: Auslaſſung des Magiſtrats in Betreff früher gewünſchter Niederſchlagung der 
nicht unbedeutenden Rückſtände bei der Bürgergarde, mit Ernennung des zur Zeit noch beſtehenden klei⸗ 
nen Theiles derſelben zum ſicherheitspolizeilichen Inſtitut, — Vorlage der Hospital und Serviskaſſen⸗ 
rechnung vom Jahre 1849, — Antrag zur Bewilligung der Koften zur Pflaſterung eines Gerinnes am 
Rähmhofzwinger, — Entſchädigungsforderung des Dominialgutspachters in Hennersdorf, — Geſuch 
um Rückgewähr des bei Erwerbung einer Familiengruft früher zu höherer Taxe bezahlten Betrages, — 
Anſtellung eines neuen Rathsboten in Stelle des anderweit angeſtellten Boten Seidlitz, — Nachbewil⸗ 

ligung der Arbeitslöhne durch vermehrten Holzeinſchlag, — Rückantwort, das Eigenthumsrecht der 

Sleifehbänte betreffend, — Antrag zur unentgeldlichen Ueberlaſſung des vom Poſtfiskus zum Neubau vers 
langten Platzes am äußern Frauenthore, — Genehmigung zur Abtragung des Bauſchuppens am De⸗ 
mianiplatz, — Gutachten über Errichtung einer Schulkinderarbeitsanſtalt, — Auslaſſung des königlichen 
Appellations⸗Gerichts zu Glogau über fernere Benutzung des Stadtverordneten-Lokales, — Forſt⸗ 
ſervitutenablöſung, — Neuwahl eines Mitgliedes zur Abſchätzungskommiſſton der Einkommenſteuer, — 
Anſtellung von vier Arbeitern am ſtädtiſchen Packhofe, — Submiſſionsreſultate bei Beſchaffung von 
19 Notenpulten und Erbauung eines Kanales am Hinterhandwerk, — Bürgerrechtsgeſuche der Haus⸗ 
beſitzer Lehmberg und Richter, — Mehrere Bittgefuche, 5 rarfe. 


[2669] 5 RIO FM 8 
Nachdem über das Vermögen des abweſenden Maurermeiſters Karl Robert Neſtler von hier 
der Konkurs eröffnet worden, werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger deſſelben aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche an die Konkursmaſſe in dem vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter v. Gliszezynski auf 
den 5. September e., Vormittags 9 Uhr, 

anberaumten Termine perſönlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Rechtsanwälte 
Juſtizrath Uttech, Juſtizrath Herrmann, Scholze und Schubert hierſelbſt vorgeſchlagen werden, 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, auch ſich über Beibehaltung des beſtellten Interims⸗Ku⸗ 
rators, Rechtsanwalt Wildt, zu erklären. Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen und 
ſich melden, haben zu erwarten, daß ſie mit ihren etwaigen Anſprüchen an die Maſſe präkludirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Görlitz, den 3. Mai 1851. Königl. Kreisgericht. I Abtheilung. 


[3288] „ Se Mutti ß, 

Montag, den 30. d. M., früh von 8 Uhr ab, follen im hieſigen Societätsgarten die geſammten, 
im guten Zuſtande ſich befindlichen Inventarienſtücke, als: zwei Billards mit allem Zubehör, einſchließ⸗ 
lich der Lampen, 1 transportables Orcheſter, Muſikpulte, 1 Drehrolle, 1 eiſerne Kochmaſchine, 2 große 
kupferne Keſſel, die Möbels und Ausſtattungen des Saales und der übrigen Lokalitäten, als: Sophas, 
Spiegel, Tiſche, Stühle, Bänke, 2 Wanduhren mit Gehäuſen, Gardinen und Rouleaur ꝛc.; die Garten⸗ 
geräthe an Tiſchen, Stühlen, Bänken, Lampen, Laternen 2c.; ferner 1 Satz Kegel mit 11 Kugeln, 
Schränke, Regale, Bettſtellen, eiſerne Oefen, verſchiedene Küchengeräthe und eine Menge anderer Sachen 
gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. — Die Blllards kommen gegen 12 Uhr zur Ver⸗ 
ſteigerung. i Gürthler, Auktionator. 


12981 Bekanntmachung. 
Erbtheilungshalber ſoll mit obervormundſchaftlicher Genehmigung das zum Nachlaſſe weil. Hrn. 
Johann Gottlieb Auguſtin's, geweſenen brauberechtigten Bürgers zu Zittau, gehörige, in der Weber⸗ 
gaſſe daſelbſt sub No, 315/452, des Brandkataſters belegene 


7 
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Bierhofsgrundſtück 
welches mit feinen massen Vorder⸗, Hinter⸗ und den Gad und den zahlreichen im 
Erdgeſchoſſe befindlichen Niederlagen und Gewölben ſich vorzugsweiſe zum Betriebe eines größeren Han⸗ 
dels⸗ und Speditionsgeſchäftes eignet, im Wege freiwilliger Verſteigerung durch den eee, 298 
tar veräußert werden, und dieſer Verkauf in des Letzteren Expedition 
den 25. Juni 1851 (fällt Mittwochs), Nachmittags um 2 uhr, 

ſtattfinden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch ergebenſt eingeladen werden, mit der Bemerkung, 
daß bei Erlangung eines angemeſſenen Gebotes ſofort der Kaufsabſchluß bis auf desfalls zu gewärti⸗ 
gende obervormundſchaftliche Genehmigung erfolgen kann. 

Die Bedingungen ſollen im Verkaufstermine bekannt gemacht werden, können jedoch ſchon vor⸗ 
her bei dem Unterzeichneten, ſowie bei dem Vormunde, 3 Johann Gottlieb Böhmer, Hausbeſitzer 
zu Hirſchfelde No. 52. jederzeit eingeſehen werden. 

Sit al den 31. Mai 1851. : f Adv. Bierling, reguttirter Notar 
a : Redaktion d. des e Guſtav Köhler. 


555 5 5 Nichtantliche Bekanntmachungen. 
„ ee ee ee eke 
e, es o de Anzeige 21185 

ER Am Li; 8 M. 5, Abends la Uhr, verſchied zu einem beſſern Sein unſere unvergeßliche Gattin, 


utter h Geh er Frau Erneſtine Wilhelmine verehelichte Kreisgerichts⸗Sekretair Lindmar, 
„Burckhard Unſer e s groß! Nur; der danke an ein einſtiges Wiederſehen vermag 


aan riede ihrer ja 
75 Gorlitz, den 17. Jun 1851. Ki Die Hinterbliebenen. 


32261 500 Thlr. ſind gegen fc Hpocher f Näheres in der Erped . Bl. Ps: 
32297 Friſche Ananas find ſtets zu haben in der 


Delikateſſen⸗ 1. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
5 Obermarkt No. 124, in der Krone. 


er Beachtenswerth für Damen 


Das vorzüglichſte Kleider⸗Magazin von A. Richter aus Dresden beſucht den bevorſtehenden 
ar mit ſeinem reichhaltig aſſortirten Lager von Mantillen und Viſites und empfiehlt ſolche, nach 
den neueſten Pariſer und Wiener Journalen ſauber und gut gearbeitet, 0. den billigſten Preiſen. 

Das Verkaufslokal befindet ſich Obermarkt No. 20., im Haufe des Bäcker⸗ 
meiſters Herrn Eiffler, eine „Treppe hoch. 8 

>> [2979] Eine neue große Thurmuhr mit Veerkelſchlagwerk ſteht zum Verkauf; auch werden 
neue nach der neueſten Art N und alte ſchadhaft, gewordene gut und dauerhaft reparirt bei 
den 5 Schmiedemeiſter Schneider in Deulſchoſſtg, 


5 m. " Knochenmehl. 


„ 109 Beites Knöchenmehl, zu jeder beliebigen. Quantität den Centner frei Bahuhof 
Sn a A Ei Sgr. nimmt an, und liegen Proben, wonach geliefert, zur Anſicht bereit auf 9555 


Speditions ⸗Komptoir der NM. Eisenbahn. 


13261] 9 No. 352. find. 1 Ladentisch, 1: Firma, 1 Fbnkolad eme weiße Glas⸗ 
krauſen, Ofenthüren und Noſte zu kaufen. Erilas qu e. 


[3262] Ein Kleiderſchrank ſteht wegen Mangel an Naum Belles, No: 142. 2 Ti. hoch, n 


EL 


5 


be Dr. Vorchardt's Kräuter Seif e, 


, aus e Frühlings⸗Kräutern erung ift in ei Yorteeflihkeit in 
once Görlitz nur bei dem Kaufmann H. F. Lubisch (a Original⸗Packetchen 6. Sgr.) 
re zu haben. Dieſe von dem Hohen Königl. Preuß. Miniferium der Medizinal- Angelegen- 
ELF ‚heiten approbirte arom.⸗med. Kräuter⸗Seife iſt das beſtgeeignetſte Mittel gegen Sommer- 
gar, Finnen, Hitzblattern, ſowie gegen ſpröde, krockene und gelbe Haut, fie, trägt zur Erfrischung und 
tärkung der Haut weſentlich bei, verſchönert und verheſſert den Wit und erhält Nea en in lebens⸗ 
ſtiſchem Auſehen; ebenſo eignet fie. ſich ganz vorzüglich für Bäder. 


43164 Einige hundert Schock Kraut⸗ und Runkelrüben⸗Pflanzen find noch zu Web bei der 
verw. Fran ee in ae 


00 Einem geehrten Publikum erlaube ich mir 
Hanzuzeigen, daß ich dieſen Markt mit einer gro⸗ 
ßen Auswahl der neueſten und eleganteſten 


Mantillen und Visiten 
© Defuche, und verſpreche bei der olide ten Arbeit f 
u u billigiten ee 8 1 el u | 
Das Ba lee ſich im „Brauneuff 9 
N Hirſch“, erſte Etage, No. 3. N 
0 A. Roscher, 
. e e aus 3 ) 


1519870 Eile na aus Te Vögel u und andere Tre Ei ein nen 
find: zu verkaufen. Das Nähere in der Exped. d. Bl. 


12251 Neue engl. Matjes⸗Heringe und friſchen Hamb. Caviar 
empfing und offerirt billigſt 


die Delifatefen: u. Weinhandlung v. A. F. den 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 


Waren zu herabgeſetzten Preiſen. 


Br Während des bevorſtehenden Jahrmarktes verkaufe ich eine Partie Schnittwaaren aller Art zu 
bedeutend ag etzten Preiſen im erſten Stock meines Hauſes. 


“en, F. Julius Kögel. 
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Freiwilliger Verkauf. are 
iii r gehörig e, anz nahe an der Stadt, Ober⸗Kahle No. 1082. gierſelbſt Wee Garten⸗ 

Haft, bisher zur Reſtauration mit gutem Erfolge benutzt, und im Jahre 1848 auf 12,498 Thlr. 

erichtlich abgeschätzt, bin ich Willens, meiſtbietend zu verkaufen. Hierzu habe ich einen Termin auf 

Donnerstag, den 19. Juni a. ., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 

A: und Stelle anberaumt, wozu ich Kaufluftige mit dem Bemerken ergebenſt einlade, daß die 

näheren Bedingungen auf mündliche oder ſchriftliche portofreie Anfragen bei dem Auktionator Herrn 

Gürthler, Neißſtraße No. 328. in Görlitz, oder durch mich zu erfahren ſind. 

Das Grundſtück ſelbſt hat einen Flächeninhalt von drei Morgen 44½ U R., welcher außer 
den Bauſtellen zu einem Kaffee⸗Garten mit 4 offenen und 3 verſchließbaren Sommerhäuſern, einem 
e Gemüſe⸗, Gras⸗ und Obſt⸗Garten verwendet iſt. 

Das Hauptgebäude enthält 17 Stuben, 6 Kammern, 5 lichte Küchen, 1 Speiſegewölbe und 
Kellerräume; das Seitengebäude eine elegante, eingebaute Kegelbahn, 2 Stuben, 4 Kammern, 1 lichte 
Küche, 1 Waſchhaus, 1 Keller, und ſind außerdem in den verſchiedenen Nebengebäuden für circa 
20 Pferde Stallung, Wagenremiſen, Holzhäuſer u. ſ. w. vorhanden. Sämmtliche Gebäude befinden 
ſich im beſten Bauzuſtande, da ſolche zum größten Theil erſt vor wenigen Jahren neu und ſolid 
erbaut worden ſind. 

Als Anzahlung würden 2 bis 3000 Thlr. genügen, während das Reſtkaufgeld bei Werne 
f von G größtentheils u 91 p. Ct. Zinſen belaſſen 12 kann. 

Gorlitz, den 31. Mai 1851. J. C. A. Röder, Brüderſtraße No. 136. No. 136. 


Großes Inftrumental- ul an 


(32581 5 3 nebſt 


Feuerwerk 


8 findet heut Abend 7 Uhr im Henſel'ſchen Gartenlokale hierſelbſt ftatt: 
Es werden dabei unter Anderem zur Aufführung kommen: 


Ouverture aus den „Hugenotten“. 
Poagonngrrg und Finale. 


Predigt, Chor der Wiedertäufer aus der Oper: „Der Prophet“, ſammtlich von Meyerbeer. 


Großes Schlacht⸗ Potpourri von Winkler x. ꝛc. 


Die Unten bitten um einen recht RU Beſuch. Enkree nach Belieben. * 


petz & Brader. 


5 Mit Bezugnahme air e Annonce werde ich mich bemühen, 1 verſchiedene Speiſen, 
guten Kuchen und vorzügliche 8 die geehrten Beſucher zufrieden zu ſtellen. 


Görlitz, den 19. Juni 185 9 en f e J. 


7 Große Spiegel mit Kryſtallglaäſern, 


in Gold⸗ und Holzrahmen, verkauft, um fein Lager mehr zu räumen, noch unter dem Sinti 
| Au gu ſt Seiler. 


13810 Karkirte baumwollene Kleiderzeuge, a Elle 2 nd 2½ Sgr., ſind in großer Auswahl fer⸗ 
tig geworden bei C. F. Berndt am Fiſchmarkt. 


A. Pentzins Putzl Analung am Untermarkt 


verkauft Von heute ab bis zum Schluß des bevorſtehenden Jahrmarktes Stroh- und Borden- 
Hüte zu Fabrikpreiſen, Hutbänder zu herabgeſetzten Preiſen und Bandrefter biligk. [3259] 


[3260] Ein geoper . DEREN ſteht zu verkaufen Vorder⸗Handwerk No. 397. 
n en! Hierzu eine Beilage. 


a dt, No. 71. des Gbnlger Aue eigers 


Donnerstag, den 19. Juni 1851. 


121 ö 4 | 
JE -, Ag. und Suu. lng 
Heinrich Cubeus, 


8 Obermarkt⸗ und Breiteſtraßen⸗Ecke in Görlitz, FIT 
empfiehlt hiermit ihr reichhaltiges Lager aller in ihr Fach einſchlagenden Artikel und macht befeniiers 
auf die größte Auswahl von Tiſchmeſſern, Taſchenmeſſern, Feder⸗ und Barbiermeſſern, Scheeren aller 
Art, meſſingenen Mörſern und Platten, gußeiſernen Küchengeſchirren, echt ſteyerſchen Senſen, Sicheln 
und „Futterfinger, allen Arten von Schlöffern, Bändern, Hobeleiſen, Stechbeuteln, Sägen u. |. w., ſo⸗ 
wie auf das Allerneueſte in en Gardinen⸗Roſetten,⸗Haltern und Stockverzierungen 
und unzählige andere Gegenſtände, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe bei der bekannten i Be⸗ 
dienung, been 


13265 Zwei ſich im beſten Zuſtande befindende Flaſchen⸗ Regale ſtehen zum Verkauf Mlatknergaſſe 
No. 134., eine Stiege hoch. 


2571 Zum bevorſtehenden Jahrmgarkte empfiehlt ſein Lager 
fertiger Spiegel und Spiegelgläſer, feiner und ordinairer 
Hohlglaswaaren, Tafelgläſer, Porzellan⸗ und Steingut⸗ 
waaren zur weft en Abuahme und verſpricht bei reeller Be 
dienung die mögligſt es Preiſe. 


Bähniſch, Siashandtung, | i 


Weberſtraße No. 356. 
132360 Lohrie aus Dresden 


e ſich den hochgeehrten Damen mit einer großen Auswahl der feinſten und zweckmäßigſten 
Korſetts und macht beſonders auf die ſchöne Art ohne Achſeln aufmerkſam. Der S Fe vor dem 
Hauſe des 2 5 ae Oettel unter den Läuben. ® 


Rei RER S 


. Ausverkauf Mi bedentend dend dee Se 0 \ 


(PMaährend des bevorſtehenden Jahrmarktes verkaufe ich eine große Partie ſelbſtfabrizirte ); 
0 doe Hoſenzeuge, à Elle 3, 2 und 2½ Sgr.; unter ihnen befinden ſich auch mehrere Waa- % 
ren, die ſich zu Sommer⸗ ünd Schlafröcken eignen. Das Verkaufslokal iſt in der Hausflur mei⸗ 4 


J nes Hauſes, Gewölbe links. 
C. F. Berndt am Fischmarkt 


152397. ( Eine e Bude ift zu a gegen oder zu 7777755 bel m SE. Peterstraße Si: 321. i 
132451 Glasziegel und ſehr Nate; Scheibenglas Gum e in Dächer) empfiehlk Fe 
a ; Seiler... 
13277] Marktſchilder, Firma's und Delanſtrich aller Arten fen G. Schirach, Langeſtraße. 

* 


2 


= sr 2 


agdgewehre, — 


Ich 1 in dieſen Tagen direkt von Lüttich zur Komplettirung meines Lagers eine friſche 
Sendung v ſchöner Jagdflinten und empfehle hiermit dieſelben, ſowie eine Auswahl von Pi⸗ 
ſtolen, einfachen und doppelten Terzerolen, Pulverſlaſchen, Gradladungen, Schrotbeutel und Zündhütchen. 


2500 Heinrich Eubeus. 


[3248] Ein Sopha, eine Kommode mit Glasſchrank und ein Nähtiſch ſtehen Nikolaiſttäße No. 
290, veränderungshalber zu verkaufen. 

3240 Von den bekannten engl. und franzöſiſchen Konfituren, 

owie friſche 7 275 n (candirt) erhielt wieder in 30 verſchie⸗ 

enen neueren Muſtern, nur echte Waare, und offerirt 


die Delikateſſeu⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. | 
Obermarkt No. 124., in der Krone. | 


Die Sstrohhbut-F abrik 
bees RT . von Karl Tod | Ä 
aus Pirna und Dresden 


4 zum Möhrſehenden Markte ihr Lager von‘ 


Sr ‚Borduren-, Hoßhaar- und Manite-Sütrn 


in den Stan ene und biligſen Preiſen. 
: in der Putzreihe. 
13286] 55 d de Markte empfiehlt Unterzeichneter eine Auswahl von Mantillen und 
Viſites, nach der En Saiſon gearbeitet, au den billigſten Preiſen. 


g. Follgrabe, Baltdubeln No. 3. 


Mathilde Haup t aus Neuſalz 


beſucht dieſen Markt mit den neueſten und eleganteſten pr a Gegenſtänden und beehrt ſich, dies 
ſes den geehrten Damen hieſiger Stadt und der Umgegend El ergebenſt anzuzeigen. 
Logis: „Preußiſcher Hof“, Zimmer No. 2. 132544 
[3253]: Mehrere hundert Scheffel gute rothe Kartoffeln ſind zu verkaufen und iſt das Nähere im 
Gaſthauſe zum „Preußiſchen Hof“ durch Herrn Pfennigwerth zu erfahren. i 
18267] Ich benachrichtige das geehrte Publikum, daß ich den nächſten Jahrmarkt mit 
einer Sendung ausgezeichneten holländiſchen Süßmilchkäſe eintreffen und meinen Stand 
an der Kloſterkirche nehmen werde: Heinrich Seegers aus Llegnit⸗ 
13275 Ju verkaufen ſind: Mannkopft Ergänzungen und Abänderungen der Prß. Gef.- Bb. (10 
Bände), Hypotheken⸗Ordn., Depoſital⸗O., Kriminal⸗O,, Rönne: Prß. Civ.⸗R. (2 Bände), Eſſelen: 
SGebührenkare, Koch: Formularbuch, Schering: Verordn. v. 2. Jan. 1849, Bromme: Handbuch für 
Auswunderer. Wo? fagt die Exped. d. Bl. 


13305] Eichhörnchen werden zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt die Exped. d. Bl. 


U 
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15506 Für Muſiker 


mühe i zu 00 en Unterzeichneter mit allen möglichen Sale von N vd meffing- 
nen Blas⸗ und Saiten - Inftrumenten, ſowie auch Violin Guitarre⸗, Cello: und Contra⸗Baß⸗ 
Saiten, in beſter Qualität und billigen Preiſen. 

Sein Stand iſt am Obermarkt bei Herrn Julius nn... 


Weber. 


18 Böhmische Bettfedern. 


Unterzeichnsber empfiehlt zu dem bevorſtehenden Markte alle Sorten böhmiſche Bettfedern und 
verſpricht die reellſte Bedienung, 


Hermann Stiasny aus N 


Stand: bei dem Herrn C. A. Steffelbaner sen, am Untermarkt. 


%s Zum bevorſtehenden Jahrmarkt 


empfiehlt eingerahmte Spiegel und Bilder, in neueſter Form, alle Arten Glaswaaren, Goldleiſten 
in allen Nummern, zu ſehr billigem Preiſe 


die Glashandlung Nonnengaſſe No. 73. 
Guſtav Krauſe, Langeläuben No. 2., 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Jahrmgrkte U vollſtändig aſſortirtes La en von Tuchen und Sommer⸗ 
und Winter⸗Bukskins, beſonders aber eine große Auswahl von Damentuchen in den uch Farben. 
und zu äußerſt billigen Preiſen. 132851 


13278] Einem geehrten Publikum empfehle ich; zur geneigten Abnahmez ind den möglich billig 
Preiſen mein Lager ſelbſtgefertigter * 


ES  Sommen- und Aegenſchirme, 


und habe ſelbige während des hieſigen Marktes im Gewölbe des Herrn Oekonomie Juſpeltors ig 5 
(neben dem Gaſthof zur E“ Krone“) am Obermarkt ausgeſtellt. 


C. Röhl, Drechsler u. Schirmfahrikant. 


1 8 Jahrmarkts- Anzeige. 


Zum nächſten Jahrmarkte erlaube ich mir wieder meine ſelbſtgefertigte gute Meſſerſchmiede⸗ 
Arbeit, beſtehend in vielen Sorten Tiſchmeſſern, feinſten und gewöhnlichen Scheeren in allen Gattungen, 
Rofemeffern, Taſchen- und Frdermeſſern, Küchen- und Gartenmeſſern ete, zu empfehlen. Obgleich es 
Jahrmarkt iſt, ſo ſichere ich unter Garantie reelle Bedienung und billige Preiſe. Mein Stand iſt vor: 


e e Serre, C. E. Bundſechuh, Bandagiſt und Meſſerſchmied. 


132701 Hinterhandwerk No. 387. ſtehen wieder eine Partie in Kirſchbaum⸗ und Birkenholz gut 
gearbeitete Möbels, als Wäſch⸗ u. Kleiderſekretaire, Servantes, Kommoden, ein Damenſchreibtiſch, 
Nähtiſche, Sophas, Sophatiſche, Stühle und Schreibepulte vorräthig⸗ 


125721 Im Auftrage Hadern zu kaufen, mache ich hieſige und auswärtige Sammler beſonders dar⸗ 
u aufmerkſam, daß 5 5 Anſark ester und ſortirte gute Waare die möglichſt höchſten Preiſe zahle. 
Oswald Krengel, Büttnergaſſe No. 210. 


ern Guts verkauf. | 
In einer ſehr freundlichen und fruchtbaren Gegend, ohnweit mehrerer Städte, 1 ein Landgut 
mit circa 150 Morgen Ländereien von dem Befiger, ſelbſt 8. den feſten Preis von 8000 Thlr. ver⸗ 
kauft werden. Selbſtkäufer erfahren Näheres in der Exped. d. Bl. 
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13241], Das Haus No 622. auf dem Niederviertel (12. Bezirk) iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres iſt bei dem E N zu erfragen. W IN ee 2 2 
13122] Das Haus No. 21. zu Wendiſchoſſig ift aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt die Beſitzerin, Wittwe Seidler, daſelbſt wohnhaft. t ei a 


[3126] Verkauf. Fa Mi 


138139 Da mich Geſchäfte zu ſehr an Leipzig binden, ſo kann ich für dieſes Jahr nur noch einmal 


in Görlitz im „Goldenen Strauß“ Sonntags, den 29. Juni, von früh 4 Uhr an, Montag, den 
30. Juni, und Dinstag, den 1. Juli, zu ſprechen ſein. Am letzten Tage, Dinstag, von früh 4 Uhr 
an, können ſich notoriſch Arme, mit einem Zeugniß verſehen, zur unentgeldlichen Behandlung und Ope⸗ 
ration melden. Aerzte und Wundärzte zu Görlitz und Umgegend (falls ſie die Operationen in Augen⸗ 
ſchein nehmen wollen) ſind mir freundlichſt willkommen. Dinstag, den 1. Juli, Punkt 9 Uhr, werden 
die ſich meldenden notoriſch Armen ſchmerzlos operirt. f 
A. Bergmann, Operateur, Augen-, Gehör- und Zahnarzt aus Leipzig. 

13307] Das Speditions⸗Komptoir des Unterzeichneten wurde vom 16. d. ab aus dem Haufe 
No. 406. am Weberthor in das Stadtwage⸗Gebäude, 1 Treppe hoch, verlegt. Um das ſeit 1. April 
a. C. pachtweiſe übernommene Stadtwage- Amt ſo gemeinnützig als möglich zu machen und das Ver⸗ 
trauen zu dieſem von den verehrten Bewohnern der Stadt und Umgegend wieder zu gewinnen, wird 
ſowohl das Amt ſelbſt mit ſtrenger Rechtlichkeit und Billigkeit gehandhabt, als auch jeder Auftrag 
prompt ausgeführt. 5 N 

5 Zur Bequemlichkeit des reſp. Publikums wird auch geſtattet, daß Gegenſtände, für die Eiſenbahnen 
beſtimmt, welche jedoch nicht poſtpflichtig ſein dürfen, bis zur Abholung durch das Rollfuhrwerk nieder⸗ 


gelegt werden können. i a N 
Seorlitz, den 17. Juni 1851. 5 H. G. Kollmann. 
13237] Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit an, daß ich dieſen Görlitzer Markt (des Sorauer 
Marktes wegen) nur bis Dinstag Abend feil halte, 

8 Moritz Wagner, Baudfabritant aus Pulsnitz. 


Stand: am Obermarkt, in der zweiten Reihe von Herrn Kaufmann Starke. 


Lichtbilder oder Daguerreotyp-Portraits 
werden täglich von 8 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags, ſowie auch an Sonntagen ſauber und 
elegant (von 1 Thlr. bis 3 Thlr.) in größter Aehnlichkeit angefertigt im A 

telier am Demianiplatz, bei dem Kaufmann Hrn. Lubiſch. 
a Probebilder ſind bei dem Herrn A. Bertram am Obermarkt und in der Buch⸗ 
handlung des Herrn G. Köhler ausgehängt. 


(6271 ,. Haerling, Daguerreotypiſt. i 


— 


n Wald LIND . .. 07T ANA AA range A FFF 

; 13247] Auf meiner ee Ri en begrii en, habe i nd 5 ei 1 55 * 
; mehrſeitiger Aufforderung, einige Wochen hier aufzuhalten. Ich erlaube mir ſomit, mich im & 
3 Portraitiren in Oel (in jeder Größe), wie auch in Bleiſtiftzeichnungen auf dem beliebten Pa- & 
pier Pell& zu empfehlen und bürge für die genaueſte Aehnlichkeii. Meine Wohnung iſt Aae 2 
5 i weilen bei dem 2 Profeſſor Kaumann in der Langeſtraße. 58 


‚Theodor eg 


eite maler 


ne 


. Sclelſhe Feet Berfihermgs, Geha in Brela. | 


Beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinetsotdre vom 10. Juni 1848. 


7 9 
2,000,000 Thaler Grundkapital. 
8 Die Geſellſchaft hat ſich ſeit ihrem Entſtehen einer ſehr regen Theilnahme zu erfreuen hr 
gehabt und fährt fort, Verſicherungen auf Mobiliar, Ernte, Vieh, Gebäude u. |. w. zu mög⸗ (fe 
lichſt niedrigen, aber feſten Prämienſätzen ohne jegliche Nachzahlung anzunehmen. g 
Sowohl auf meinem Bureau, Langeſtraße No. 197., als bei den untengenannten Herren 
Agenten, wird bereitwilligſt jede auf das Geſchäft bezügliche Auskunft ertheilt, ſowie⸗ die erfor⸗ 8 
derlichen Verſicherungs-Formulare ausgefertigt werden; N 


12 
* f Görlitz, im Januar 185 H. B re 8 l auer - 
8 ) [254] Hauptagent für die Lauſitz. 65 
Herr G. Buntebardt in Muskau. Herr Julius Neumann in Meufelivig. u 
9 C. G. Bur ghardt in Lauban. 5 2 „RNümpler in Spfrottau. Sr 


5 = Nevifor Fabrieius in Rothenburg. Kämmerer Schmidt in eee 5 5 
W De de in Sagan. Kämmerer Seidemann in Ruhla nd. MY 
BR en Marten in . 


W * 


13276] Für die ge eee zu 1 im Beiträge Ju entelibten 
. den 17. Juni! N Joh. N Kollftun, 


| Schlesische * 5 ersicherungs-(iesell- [ 
m, schaft in Breslau. 


Grundkapital 2,000,000 Thlr. 
Den Herren Nuſtikal⸗Gebäude⸗ e beehre ich mich hiermit an⸗ 
zuzeigen, daß von nun an bei obiger Geſellſchaft auch Gebäude unter K 
Schindel⸗ Stroh und Schobendach zu billigen, aber feſten Prämien ver⸗ 
ſichert werden können. 1 
Görlitz, Langeſtraße No. 197., 1 Treppe. 
H. Breslauer, 
Hauptagent. 


33 Zee 
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e Preußische Bentenverficherungs= Anftalt. © 


„5 en werden blos noch bis ultimo Juni ohne Aufgeld angenommen, ſpäter muß 
d 0 Thaler “, bis 1 Sgr. Aufgeld bezahlt werden. Die neuen revidirten Statuten ſind bei Unter⸗ 


ichuekem zu haben. — bI e 


. 


! ve Geſchäfts. Verlegung. I 


Allen meinen geehrten Kunden mache ich hiermit e rgebenſt bekannt, daß ich mein Geſchäft aus 
Sei Salzhauſe in das Haus des Kürſchnermeiſters Herrn Thorer (unweit der Ecke der Steinftraße) 
verlegt habe, und er mir- ihr Bun Zutrauen auch fernerweit ſchenken zu wollen. 


131531 Eichhorn, Riemermeiſter. 
130 91 Ein Knabe von rechtlichen, W b. der Luſt hat, hat, Schuhmacher zu werden, kann einen Lehr⸗ 
r nachgewieſen erhalten in der Exped. d. Bl. 

132910 Einem Knaben, welcher Luſt hat, ne Tiſchlerprofeſſion zu erlernen, weiſt die Erped. d. 5 
einen Lehrmeiſter nach. 
133031 Ein Knabe, welcher Luſt hat, die Rad⸗ und Stellmacher⸗ ⸗Profeſſion zu erlernen, fn 
ſogleich ein Unterfommen, Bei wem? ſagt die Exped. d. Bl. 
13244] Ein mit guten Atteſten verſehener unbeweibter Gartenburſche, der Gras mähen kann, fin⸗ 
det ein gutes Unterkommen. Wo? ſagt Herr Gaſtgeber Müßig im „Goldenen Strauß“. 


132351 Ein in der Häuslichkeit reinliches Mädchen, das gute Atteſte aufzuweiſen hat, kann zum 
1. Juli o. einen, Dienſt erhalten. Zu, erfragen Mühlweg No. 794 /b. parterre. 


13287], Ein Wagenhund, ſchwarz, mit ziemlich weißem Kopf und ebenſolchen Beinen, ein Salesand 


mit Schellen tragend, iſt mir am 31. Mai zugelaufen. Der, Eigenthümer kann ſelbigen gegen e 
kung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten zurückerhalten beim bereisen ee Michel in Gruna. 


= 132271 Am 15. d. M. iſt auf dem Wege von Neuhammer bis Liſſa ein Schwein ab- 
FED handen gekommen. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine Belohnung im 
Gaſthofe zur „Stadt Breslau“ in Görlitz abzugeben oder anzumelden. 


132900 Am vergangenen Montage wurde auf dem Wege von Görlitz bis Kuhna ein goldenes 
Armband verloren. Der Finder wird Höflichft erſucht, daſflbe beim eg Hrn. Nüller, 
Neißſtraße No. 351., gegen Belohnung von 1 Thlr. gefälligſt abzugeben. 

— —— 


[3272] Ein hellgelber Kanarienvogel iſt Weberſtraße No. 41. (nach der Kahle zu) entf entflohen. Der 
Wiederbringer deſſelben erhalt eine Belohnung. 


13128 Ein Laden, ſowie ein Logis, beſtehend aus zwei freundlichen Bruder, Küche, Kammer, 
allen 10 m an eine ruhige iur Ri Serien und zu Michaelis zu beziehen. Wo? ſagt die Er- 
tion d. l 


13183] Ein an der Jokobsſtraf e gelegenes Gärtchen mit Lauben EN 
und Blumenbeeten iſt zu vermiethen. Näheres durch die Exp. d. Bl. ZE 


: 132231 Untermarkt No. 1. iſt wühkend⸗ des Marktes ein Verkaufsladen, ſowie vom 1. Juli ab ein 
geo er si eine Treppe hoch (als Niederlage ſich ahead); zu vermiethen. Näheres bei 
1 Benjamin Kade's Wittwe, 


132791 Den Jahrmarkt über iſt ein Laden (rölhigenfals auch mit Schlafſtelle) zu vermiethen. 
Wo und bei wem? iſt beim Riemermeiſter Theurich, Demianiplatz hierſelbſt, zu erfahren. 


13124 Ein freundliches, elegant möblirtes Zimmer, mit und ohne Bett, ift ſogleich zu wermiethen, 
Näheres erteilt is erh, d. N 8 a ) ft ſogleich z 


13269] Mehrere möblirte Stuben ſind billig zu 1 vermiethen bei F. Günther, Neißſtraße No. 328. 
13299] Untere . No, 230, iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 


= I = 


3298] Ein freundliches, ERDE Kabtnet, ** möblirt, e er zum J. Juli e. an 
A oder zwei en herren zu wehen n. ai ere Peters pe Me ai. een „ ober im 
Königl. Poſt⸗ Amt bei Fritze. 8 

[32501 In No. 126. am Bernat it weihen des Hieſtgen ebenes ein 5 zu Veel 


1 den 28. es. fg at 0 a. Oo der a en 9 7 7 
f Yan stein Der Vio r ſt a n d 


[3294] D a n 3 ia a g 
allen Denen, welche es durch gütige Beiträge möglich e 155 ich bei aneiher Armuth mein ver⸗ 
lahmtes, acht Jahr altes Mädchen durch den Wundarzt und Operateur Ben Bergmann operiren und 
die hierzu erforderliche Maſchine fertigen laſſen konnte. Jusbeſondere aber meinen herzlichen Dank dem 
Herrn Hofrath Dockor Vogelſang für feine vielen unentgeldlichen Bemühungen. 
Die dankbare Mute Dorothea Senpel, 


13246) Lac, Donnerstag, den 19. Juni, e Abzug 


in Seegers Brauerei am Untermarkt. 


bbs Beerabzug in Huſte's W „ 
Sonnabend, den 21. Juni, Waizenbiet. 


Mat h e . 


13301] Morgen, Freitag, den 20. Juni, ladet zum Wellſſeſſh und zur warmen Wurſt ergebenſt 1 20 
Fr. Miethe in Ludwigsdorf. 
‚13263] Künftigen Sonnabend, den m 21. d. M, wird bei Unterzeichnetem ein 2 
5 mn 8 LE Buobel Abende zur warmen Wurſt ergebenſt einladet a 
2 7 G. Altmann in der „goldnen Sonne“. 
ER ona, den 2 d. ice zum weint lachten Ant warmen Wurſt ergebenſt ein 
* Thomas in Rauſchwalde. 


132967 Rünfägen? Sonntag, den 22. d. Mts., wird in der früher Buſchmannſſchen 
Schankwirthſchaft zu Klingewalde ein Schweinſchlachten abgehalten, wozu ſowohl Bormittags 


EEE EN 


um Wellfleiſch, als Nachmittags zur warmen Wurſt ergebenſt einladet Lübig. 
13284] Künftigen Sonntag, den 22. d. M., wird bei Unterzeichnetem vollſtimmige Tanzmuſtk gehal⸗ 
ten werden, wozu ergebeuſt einladet 5 Karl Gel, uur mme geha 


13302] Kommenden Sonntag, den 22. Juni, ladet zur Tanzmuſtk ergebenſt ein 
Fr. Miethe in eüdwigsderf 


Zur Flügelmuſik im „Deutfen Haufe“ 


Ra Sonntag und ne ganz ergebenſt ein 


32825 Lange, Muſikdirigent. 


n In der „Neuen Welt“ 


finbet ef) den 22., En „M. bei en Wilerung ein 


drgen- Konzert Me 
ftatt,- wobei mit friſchbacknen Ku en der b 
ch eo 0 90 eltebteften Sotten u. ſ. w. ergebenſt aufwarten wird und 


Entree 1%, Sgr. D er Inſulaner. 


= m -— 
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be, Joncert- Anzeige. 
Sonntag, den 22. Juni, Nachmittags Konzert im Garten der Societät. 

Anfang 4 Uhr. Entree 2 Sgr. 
Dinstag, den ‚24. Gr. 


Großes Extra ⸗Konzert, 


mit brillantem Feuerwerk und Beleuchtung bes Gartens. 
Anfang Abends ½8 Uhr. Entree à Perſon 2½ Sgr. 
Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 
Zu recht zahlreichen Beſuche ladet ergebenſt ein 


das ſtädtiſche Muſikchor. Apetz & Prader. 


Mi a auf obige Annonce ladet auf Sannieg und Montag Abend zur Tanzmuſik ergebenſt 


en E. Held. 
[32811 Freitag, den 19. Jun, ladet zu jungem Gänſebraten 
ergebenſt ein, A. verw. Knitter. 


32521 Kommenden Fabri Sonntag, Montag, Dinstag 
(als den dete Sen Mittwoch und Donnerstag ladet, 
bei ſtark 0 10 11 Orcheſt er, zur e ergebenſt ein 

Anfang 6 Uhr. Entree 1. Sgr 
F. Sch ol z. 


32801 Jahrmarkt⸗Sonntag, Montag und Donnerstag ladet 
zur Tanzmuſik ergebenſt ein A. verw. Knitter. 


13283 Jahrmarkt⸗Sonntag und Dinstag im Saale der „Stadt 
Prag“ vollſtimmige Tanzmuſik E. Strohbach. 
been Im Gaſthofe zum Kronprinz 


findet kommenden Jahrmarkt⸗Sonntag, Montag Kin Donners⸗ 
tag Tanzmuſik ſtatt, wozu ergebenſt e 


fler. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
Walzen. I Rog gien. | Ger ſt e. Il Safer. 
höchſter dt ae ER höchſter I niebrigft.] höchſter 8 5 
r e e S 


Stadt. | Monat. 
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„Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in e ER 


